
Ökologie, Ökologie in der Republik Belarus. 
 

      Unsere Erde ist sehr schön und reich. Schön sin d ihre Wälder, Flüsse, Seen, Tier- und 

Pflanzenwelt. Aber in den letzten Jahrzehnten begann sich die Umwelt auf der Erde schell zu 

verändern. Es gibt nicht mehr genug Wasser zum Trinken, weil viele Flüsse schon fast tot sind. Die 

Abwässer der Industrie in den großen Städten fließen in die Bäche, in die Flüsse, in die Kanäle. Sie 

verunreinigen das Wasser. Sie verseuchen die Pflanzen, sie vergiften die Fische. Wie man weiß, 

produzieren unsere Ozeane etwa zwei Drittel unseres Sauerstoffbedarfs. In den letzten 20 Jahren 

haben sie aber fast die Hälfte ihrer Bewohner verloren (d. h. der Fische, Pflanzen). Die Nordsee ist 

besonders bedroht, weil von Industrieländern umgeben ist. (In Holland hat man eine Strafe  

eingeführt für die Verschmutzung der Nordsee.) Es gibt noch andere Gründe, warum sich die 

ökologische Situation die ganze Zeit verschlechtert.  

       Im April 1986 wurde der ukrainische Ort Tschernobyl über Nacht bekannt: als Ort des denkbar 

großen Atomreaktorunglücks - dem Gau. Durch die unvorstellbare Hitze bedingt, stiegen über 500 

verschiedene radioaktive Elemente und Verbindungen kilometerweit auf und wurden durch den 

Wind in entfernte Gebiete getragen. Rund um das Kernkraftwerk zog man einem Kreis von 30 

Kilometer Radius. In dieser «Zone» wird für einige Generationen kein normales menschliches 

Leben möglich sein. Die drei anderen Reaktorblocke wurden weiterbetrieben und die ursprünglich 

geplante Stillegung im Herbst 1993 vom ukrainischen Parlament verschoben. Das Ausmaß der 

Schäden ist noch zu überblicken. Es gibt Vielzahl von Szenarien, deren Einschätzungen zum Teil 

sehr stark differieren. Ärzte konstatieren an Kindern eine als «Tschernobyl-Aids» bezeichnete 

Immunschwäche. Genetische Veränderungen, Krebs- und Schilddrüsenerkrankungen treten 

verstärkt auf. Die Menschen, die in den verseuchten Gebieten leben müssen, erhalten finanzielle 

Unterstützung.  

        In Weißrußland sind besonders die Gebiete von Gomel' und Mogiljow betroffen, etwa 40000 

Quadratkilormeter mit 2,2 Millionen Einwohnern. 

        Ein umfassendes, konkretes Umsiedlungsprogramm wurde nicht ausgearbeitet. So übertraf 

1990/91 in manchen Regionen die freiwillige und selbständige Umsiedlung die staatlich 

angeordnete. In den neuen Wohnorten trafen die Umsiedler allerdings auf enorme 

Integrationsschwierigkeiten. Sie wurden wie Aussätzige mit ansteckender Krankheit gemieden. 

Viele erwartete die Isolierung, da sie keinen Arbeitsplatz finden konnten. Das hatte eine 

Rückwanderung in die verlassenen Dörfer zur Folge. Ein großes Problem bildet die Versorgung der 

Bevölkerung in den belasteten Gebieten. Besonders die Versorgung mit frischem Obst und Gemüse 

ist nicht gewährleistet, weshalb die Menschen wieder auf Produkte ihres Gartens ausweichen 

müssen. Allen Mahnungen zum Trotz verzichten sie nicht auf das Sammeln von Beeren und Pilzen 

im Wald.  

        Ökologische Probleme, die nicht im direkten Zusammenhang mit der Katastrophe von 

Tschernobyl stehen, treten oft in den Hintergrund. Aber Umweltschutz kennt im wahrsten Sinne 

des Wortes keine Grenzen, denn die Verpestung der Luft und die Verschmutzung der Gewässer 

machen auch nicht an Schlagbäumenhalt. Dies ist besonders für Europa wichtig, denn in diesem 

dichtbesiedelten Kontinent. mischen sich Altes und Neues, Industrielandschaften und 

Naturreservate, dicht besiedelte Regionen und die Ursprünglichkeit von Wäldern und Seen. Wir 

alle sind Bewohner eines schönen Kontinents.  

        Umweltpolitik ist internationale Politik zum Wohle für alle. Hier sind die Politiker 

aufgefordert, mehr zu tun. Saubere Luft, sauberes Wasser, gesunde Wälder, der Klimaschutz und 

eine gemeinsame Abfallpolitik sind wichtige Ziele der europäischen Umweltpolitik. 

 

 

 



 

Antworten Sie auf die Fragen 

1.Warum verändert sich die Umwelt in den letzten Jahrzehnten so schnell?  

2.Wohin fließen die Abwässer? Was verunreinigen sie? 

3. Warum ist die Nordsee besonders bedroht?  

4.Wodurch wurde der ukrainische Ort Tschernobyl  weltbekannt?  

5.Welche Gebiete sind in Weißrußland besonders betroffen? 

6.Wer fand in den verseuchten Gebieten Zuflucht? 

7.Worauf kann die Bevölkerung dieser Gebieten nicht verzichten? 

8.Wie sind wichtige Ziele der europäischen Umweltpolitik? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 



Steigerung der Adjektive und Adverbien 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 



Lösungen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 


